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Ganz kleine Kicker, ganz große Freude 
Minikicker im Hagebuttenland

Die Minikicker aus dem Hagenbuttenland - und künftig ein fester Teil des VfL Langeland: (v.l.) Trainer Daniel Tillmann mit Theo Möh-
ring, Alessio Symalla, Len Döinghaus, Vitus Claes, Ilai Balzer, Karl Breker, Charlie Tillmann, Theo Zänger, Lia Balzer, Linus Becker, Kilian 
Meier, Hannah Möhring, Assistent Theodor Claes
Es fehlen: Flynn Riedl, Maxim Adamenko, Milan Adamenko, Oskar Haase. Bericht auf Seite 09
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Eine Burg zum Klettern

Das neue Spielgerät sorgt für mächtig Spielspaß bei den Kindern! 
Zur Einweihung kamen auch Bürgermeister Tobias Tölle und Bil-
dungsdezernent Uwe Damer (beide: Bildmitte).

Zu einer modernen Grundschule ge-
hört wie selbstverständlich auch ein 

attraktiv gestalteter Außenbereich, 
denn frische Luft und Bewegung 

sind für alle Kinder wichtig. Der Au-
ßenbereich der Grundschule unter 
der Iburg in Bad Driburg erhielt in 
den letzten Wochen nun die lang 
ersehnte Aufwertung: eine riesige 
neue Kletter-, Spiel- und Rutsch-
kombination im Design einer Burg-
anlage.
„Das modulare Spielsystem be-
reitet mit seinen Türmen, Rutsche, 
Rampe, Treppenaufgang, Hänge-
brücke und den Kletterwänden 
Kindern von sechs bis zehn Jahren 
viel Spielfreude“, erklärt der zerti-
fizierte Spielplatzprüfer der Stadt 
Andreas Rehermann. Spielbuden, 
Ausguck-Plattformen, diverse Auf- 
u. Abgänge wie Rutschstangen, 
Rampen, Netze, Leitern und viele 

weitere innovative Spielmodule, 
inspirieren zur kreativen Nutzung.
„Das neue Spielgerät im Außenbe-
reich fördert die Entwicklung von 
motorischen und sozialen Fähig-
keiten der Kinder. 
Es bietet vielen Kindern gleichzei-
tig Platz und regt zu Bewegung, 
Kreativität und Rollenspiel an“, 
beschreibt Bildungsdezernent Uwe 
Damer die 85.000-Euro-Neuan-
schaffung. 
„Die Multispielanlage wird sicher-
lich für viel Spielfreude auf dem 
Pausenhof sorgen und somit zu 
einer weiteren Attraktivitätssteige-
rung unser Schule beitragen“, freut 
sich Bürgermeister Tobias Tölle mit 
den Kindern.

Öffentliche Bekanntmachung
Hinweis auf eine öffentliche 
Bekanntmachung des VHS-
Zweckverbandes Bad Driburg, 
Brakel, Nieheim und Stein-

heim:
Die Haushaltssatzung des Volks-
hochschul-Zweckverbandes Bad 
Driburg, Brakel, Nieheim und Stein-

heim für das Haushaltsjahr 2026 
wird durch Bereitstellung im Inter-
net unter http://www.bad-driburg.
de/bekanntmachungen öffentlich 

bekannt gemacht und ist dort ab-
rufbar. Zusätzlich erfolgt ein Aus-
hang im Foyer des Rathauses Bad 
Driburg.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste der 
Stadt Bad Driburg!
Bad Driburg beteiligt sich erneut beim STADTRADELN

Bürgermeister Tobias Tölle

Ab dem 1. Juni nimmt Bad Driburg 
zum siebten Mal an der Kampagne 
STADTRADELN teil. Während des 
dreiwöchigen Aktionszeitraums kön-
nen alle, die in Bad Driburg wohnen, 
arbeiten, eine Bildungseinrichtung be-
suchen oder einem Verein angehören, 
sämtliche mit dem Rad zurückgelegten 
Kilometer sammeln. 
Egal ob der Weg zur Arbeit, zur Schule, 
zum Einkaufen oder eine Radtour am 
Wochenende: Jeder Kilometer zählt 
für die kreisweite und für die Bad 
Driburger Wertung. Gesucht werden 

Deutschlands fahrradaktivste Kommu-
nen sowie die fleißigsten Teams und 
Radlerinnen oder Radler einer Region. 
Weitere Informationen zur Anmeldung 
und allgemein zum STADTRADELN 
2026 sowie einen Link zur STADTRA-
DELN-App gibt es online auf www.
stadtradeln.de/bad-driburg 
Fotowettbewerb der Stadt Bad 
Driburg startet wieder
Haben Sie in den Parks und Wäldern 
von Bad Driburg besondere Natur-
momente entdeckt, wie zum Beispiel 
außergewöhnliche Pflanzen und da-

von ein Foto gemacht? 
Dann mailen Sie dies an pressestelle@
bad-driburg.de. Wir suchen die bes-
ten Aufnahmen rund um das Thema 
„Stillleben in Bad Driburgs Parks und 
Wäldern“. 
Der Wettbewerbszeitraum läuft von 
April bis zum 6. Juli. Danach sichtet 
eine Jury alle Einsendungen.
Die zehn bestbewerteten Motive wer-
den im Erdgeschoss des Rathauses 
ausgestellt, und der Gewinnerin oder 
dem Gewinner winkt ein Gutschein der 
Driburg Therme über einen Relax-Tag. 

Wir wünschen viel Erfolg und freuen 
uns auf viele interessante Fotos! 
Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister



|  3Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 10. April 2026 | Kw 15 | Rautenberg Media

Einzug in den Anbau
Grundschule Dringenberg vor letzter Umbauetappe

Als Bildungsstandort investiert die 
Stadt Bad Driburg stetig in die Wei-
terentwicklung ihrer Schulen. Ein 
Beispiel dafür ist die Erweiterung der 
Grundschule Dringenberg. Im März 
letzten Jahres erfolgte der erste 
Spatenstich für den Anbau, der jetzt 
bezogen werden konnte und aktuell 
provisorisch genutzt wird. Schul-
leitung und Baudezernent erklären 
die weiteren Planungen bis zum Ab-
schluss der Bauarbeiten im Sommer 
dieses Jahres.
„Nach einer kurzen Eingewöhnungs-
phase läuft der Schulbetrieb im neuen 
Anbau inzwischen wie geplant. Die 
vorhandene Möblierung wird vorerst 
weiterverwendet, während die digi-
tale Ausstattung bereits vollständig 
integriert ist“, berichtet Schulleiter 
Dr. Christian Greiner vom aktuellen 
Zwischenstand.
Obergeschoss wird jetzt um-
gebaut
Die neue zukünftige Mensa, die dann 
auch als Aula bzw. Veranstaltungs-
raum genutzt werden kann, werde 

Von links: Baudezernent Florian Greger, Schulleiter Dr. Christian 
Greiner, Bildungsdezernent Uwe Damer, Dagmar Hillen (Amts-
leitung Hochbau).

aktuell zunächst noch als Klassen-
raum für den Unterricht genutzt. 
„Diese Übergangslösung schafft für 
uns die Voraussetzungen für den 
bereits laufenden Umbau des Ober-
geschosses, in dem künftig der Ver-
waltungstrakt sowie zwei zusätzliche 
Klassenräume mit Differenzierungs-
räumen untergebracht sein werden“, 
erklärt Baudezernent Florian Greger.
„Wir erfreuen uns an dem Gedanken, 
mit dem Ende der Sommerferien an 
die intensive Umbau-Phase einen 
Haken zu setzen und in tollen neuen 
Räumlichkeiten zu arbeiten“, blickt 
Schulleiter Greiner freudig in die Zu-
kunft.
„Im letzten Bauabschnitt werden 
in den kommenden Monaten noch 
umfangreiche Umbau- und Sanie-
rungsarbeiten am Bestandsgebäude 
vorgenommen. Da Schule heute mehr 
ist als nur Lernort, nämlich auch Le-
bensort vieler Kinder ist, gilt es, die 
Schulgebäude ganz neu baulich zu 
konzipieren. Nicht nur Klassenräume 
mit Differenzierungsräumen stehen 

dabei im Mittelpunkt der Überlegun-
gen, sondern auch ansprechende und 
ausreichend große Räume für die Be-
treuung nach dem Unterricht. So wird 

es bald auch in der Grundschule Drin-
genberg sein“, ist Bildungsdezernent 
Uwe Damer stolz auf die aktuellen 
Entwicklungen an der Grundschule.

Neues Mannschaftstransportfahrzeug für die 
Feuerwehr Reelsen
Im Februar bekam die Feuerwehr 
Reelsen ein neues Mannschafts-
transportfahrzeug (MTF) geliefert. 
Es konnte Ende letzten Jahres auf-
grund eines positiven Beschlusses 
des Haupt- und Finanzausschusses 
bestellt werden und bietet Platz 
für acht Kameradinnen und Ka-
meraden. „Jede Investition in die 
Feuerwehr, ist eine Investition in 
unsere Sicherheit und somit in 
unsere Zukunft. Dieses Fahrzeug 
ist eine wichtige Unterstützung für 
die Arbeit der Feuerwehrmänner 
und -frauen. Ich wünsche allzeit 
gute Fahrt!“ so Bürgermeister To-
bias Tölle.

Von links: Manuel Hellwig, Stefan Kessebohm (Löschgruppenführer), Bürgermeister Tobias Tölle und 
Andreas Rehermann (Leiter der Feuerwehr)

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg
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1. April bis zum 17. Mai

Ausstellung „Von überall nach 
Dringenberg“ in Burg und Histo-
rischem Rathaus

Öffnungszeiten der Burg: Freitag und 
Samstag von 14 bis 17 Uhr sowie Sonn-
tag von 11 bis 17:30 Uhr. Das Histori-

sche Rathaus ist samstags von 14 bis 
17 Uhr und sonntags von 14 bis 17:30 
Uhr geöffnet. Eintritt ist frei.

Änderung im Vorstand von pro barrierefrei e.V. 
Alexander Bieseke legt Vorstandstätigkeit nieder

CDU Herste lädt ein zum Dorfrundgang

Der weiblich Blick
KFD Neuenheerse lädt in Kooperation mit dem Kino Bad Driburg zur Filmreihe ein

Mit dem Heimatverein unterwegs

Alexander Bieseke, von Anfang an dabei

kung von allen Aufgaben zu ent-
binden.
Grund für diesen Schritt sind 
neben persönlichen auch länger 
bestehende Differenzen innerhalb 
des Vorstands, die aus seiner Sicht 
eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit zunehmend erschwert ha-
ben.
Bieseke betont zugleich, dass er 
sich künftig stärker auf seine eh-
renamtliche journalistische und 
redaktionelle Arbeit konzentrieren 
möchte. Zudem möchte er mehr 
Zeit mit seiner Familie, insbeson-
dere mit seinen Enkelkindern, ver-
bringen.

Der Selbsthilfegruppe bleibt Bie-
seke weiterhin eng verbunden. 
Als Gründungsmitglied sei es 
ihm ein besonderes Anliegen, die 
Themen Barrierefreiheit, Teilha-
be und Gleichbehandlung auch 
künftig aktiv zu unterstützen. 
„Mit mir darf weiterhin gerechnet 
werden“, so Bieseke.
Abschließend unterstreicht er die 
Bedeutung einer inklusiven Ge-
sellschaft: 
Diese müsse weiterhin konse-
quent gestärkt und stärker in den 
Fokus gerückt werden.
Weitere Informationen unter 
www.probarrierefrei.de.

Alexander Bieseke hat den Vor-
stand der gemeinnützigen Selbst-

hilfegruppe pro barrierefrei e.V. 
gebeten, ihn mit sofortiger Wir-

Am Mittwoch, 15. April, lädt die 
CDU Ortsunion Herste alle Herster 
Bürgerinnen und Bürger zu einem 

Dorfrundgang ein. Start ist um 18 
Uhr am Bürgerhaus. Gemeinsam 
möchten wir Maßnahmen bespre-

chen, die für unseren Heimatort um-
zusetzen sind.
Andreas Tewes, CDU Herste

Am Samstag, 18. April, sind die Mit-
glieder des Heimatvereins Bad Dri-
burg zu einer nachmittäglichen Wan-
derung über 13 Kilometer eingeladen. 
Gäste sind stets willkommen. Treff-

punkt ist um 13 Uhr am Rathaus Bad 
Driburg, Zustiegsmöglichkeit an der 
Tankstelle Pyrmonter Straße. Beginn 
der Wanderung in Nieheim. Weitere 
Stationen sind Holster Turm - Holster-

berg - Fahrenberg - Kluskapelle - Al-
hausen - Rosenberg - Rathaus Bad 
Driburg. Anmeldungen zur Wande-
rung mit vorherigem Bustransport 
nehmen die Wanderwarte Matthias 

Weskamp, Tel. 0160 444 2971, oder 
Frank Willeke, Tel. 0171 761 3781, 
entgegen. Ebenfalls kann die Anmel-
dung unter wanderwart-hv-driburg@
gmx.de erfolgen.

Was bewegt Frauen? Wie meistern 
sie Krisen? Welche Abenteuer beste-
hen sie? Die KFD Neuenheerse lädt 
in Kooperation mit dem Kino Driburg 
ein, dem weiblichen Blick zu folgen 
und sich von besonderen Filmen be-
geistern zu lassen. Dazu zeigt das 
Kino Bad Driburg am 29. April um 18 
Uhr den Film „Die jüngste Tochter“. 

Dabei geht es um Fatima, die eine 
kluge und selbstbewusste junge Frau 
ist. Sie ringt während ihres Schul-
abschlusses mit ihrer verborgenen 
Liebe zu Frauen und der Angst vor 
der Reaktion ihrer strengen Familie, 
während der Film ihre emotionale 
Suche nach Identität und Zugehörig-
keit zeigt. Und am 27. Mai um 18 

Uhr wird der Film „Nachbeben“ ge-
zeigt. Hier geht es um eine überlas-
tete, routinierte Neurologin, die nach 
der Fehleinschätzung eines jungen 
Patienten in einen psychologischen 
Strudel aus Schuld, Zusammenbruch 
von Hierarchien und der Suche nach 
Verantwortung gezogen wird.
Im Anschluss an die Vorstellung sind 

interessierte Gäste herzlich eingela-
den, sich im Restaurant Salento zu 
begegnen und in einen erfrischen-
den Austausch zu kommen. Wir freu-
en uns auf zahlreiches Erscheinen!
Flyer zum Angebot liegen im Kino 
Bad Driburg und diversen Anlaufstel-
len in Neuenheerse aus. Abendkas-
se: 8,50 Euro (online VVK 8 Euro).
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Jugendherberge Bad Driburg mit Erfolgsrezept 

Das Foyer bietet vielen Gästen Platz. Foto: Doris Dietrich

Heike Windheuser - Hausleiterin 
der Jugendherberge Bad Dri-
burg. Foto: DJH WL - Deutsches 
Jugendherbergswerk Westfa-
len-Lippe

Die Kletterwand ist bei vielen beliebt. Foto: DJH WL - Deutsches 
Jugendherbergswerk Westfalen-Lippe

Die Jugendherberge Bad Driburg bleibt 
weiter auf Erfolgskurs. Beim traditio-
nellen Besuch unserer Redaktion zog 
Hausleiterin Heike Windheuser eine 
positive Bilanz für das Jahr 2025 
und gab zugleich einen Ausblick auf 
kommende Entwicklungen. Seit 2017 
leitet sie die Einrichtung und berich-
tete umfangreich und offen über die 
aktuelle Lage.
„Die Jugendherberge Bad Driburg hat 
sich als gute Adresse herumgespro-
chen“, so Heike Windheuser. „Gestie-
gene Buskosten und der Wunsch nach 
kurzen Anreisen sind wichtige Gründe 
für den regionalen Trend zu mehr Auf-
enthalten von Schulklassen und Grup-
pen aus der näheren Umgebung.“
11.820 Übernachtungen verzeichne-
te die Jugendherberge im Jahr 2025 
- eine Steigerung um rund 4,2 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Insgesamt 
kamen 5.144 Gäste in das Haus, das 
über 130 Betten verfügt. 
Als einzige Jugendherberge im Kreis 
Höxter ist sie ein wichtiger Baustein 
im regionalen Tourismus.
Ein großer Teil der Gäste sind Schul-
klassen, vor allem aus den Kreisen 
Höxter und Paderborn. Viertklässler 
reisen oft zum Abschluss ihrer Grund-
schulzeit an und Fünftklässler nutzen 
die Aufenthalte zum Kennenlernen.
Positive Rückmeldungen von Gruppen 
und Vereinen bestätigen die Beliebt-
heit der Jugendherberge:
„Wir hatten wieder ein sehr schönes 
Trainingslager in der Jugendherberge! 
Alle Wünsche wurden direkt umgesetzt 
und die Verpflegung ist bei unseren 
Schwimmern bestens angekommen. 
Wir kommen gerne wieder.“
„Wir waren mit unserem Fußballver-
ein - 26 Kinder (10 Jahre) - ein Wo-

chenende dort. Alle Kinder und alle 
vier Trainer waren rundum mehr als 
zufrieden. Das Essen war geschmack-
lich sehr gut, vieles mit Liebe selbst 
gemacht. Die Brötchen zum Frühstück 
frisch gebacken. Alle Mitarbeiter waren 
sehr nett und zuvorkommend. Können 
es nur empfehlen und kommen be-
stimmt noch mal wieder.“
Das Team der Jugendherberge umfasst 
zurzeit 14 Mitarbeitende. Unterstützt 
werden sie aktuell von Leander in 
seinem Freiwilligen Sozialen Jahr und 
der Auszubildenden Rosalina. Sie wird 
ihre Ausbildung zur Hotelfachfrau in 
diesem Jahr abschließen.
Neben Schulklassen gehören auch 
Sport- und Freizeitgruppen zu den 
regelmäßigen Gästen. So kommen ei-
nige Gruppen seit Jahren wieder nach 
Bad Driburg. Besonders im Frühjahr 
und Herbst reisen vor allem Schwim-
mer und Leichtathleten an, während 
in den Sommermonaten es oft Fuß-
ballmannschaften sind. „Ein Vorteil 
unserer Jugendherberge ist die güns-
tige Lage in unmittelbarer Nähe zum 
Iburg-Stadion, das optimale Trainings-
bedingungen bietet. In den Osterferien 
werden unter anderem Schwimmer 
aus Bochum sowie Leichtathleten aus 
Erkrath und Salzkotten erwartet“, freut 
sich Heike Windheuser. Über Pfings-
ten wird eine Gruppe aus Münster 
anreisen. Auch Musikgruppen nutzen 
das Haus - etwa ein Musikverein aus 
Scherfede für ein Probenwochenende.
Besonders in Erinnerung bleibt Heike 
Windheuser, als vor kurzem eine Sport-
gruppe im verschneiten Iburg-Stadion 
selbst zu Schaufeln griff, um wie ge-
plant trainieren zu können.
Ein besonderes Highlight jährlich ist 
das große Tanztreffen der Deutschen 

Wanderjugend (DWJ) mit rund 120 
Teilnehmenden im Alter von 7 bis 16 
Jahren.
Das Programmangebot der Jugendher-
berge ist vielfältig: Besuche im Glas-
museum Bad Driburg, Bogenschießen, 
Kletterwand oder ein Escape Room. 
Auch der Aufstieg auf den Kaiser-
Karls-Turm mit Taschenlampen und 
Besuche im Kino erfreuen sich großer 
Beliebtheit. 
Ein abendliches Lagerfeuer mit Stock-
brot gehört für viele Gruppen zu den 
Höhepunkten ihres Aufenthalts.
In den letzten Jahren hat die Jugend-
herberge auch in Infrastruktur inves-
tiert: Eine eigene Photovoltaikanlage 
liefert einen Teil der Energie und im 
Untergeschoss stehen moderne Uni-
sex-Anlagen mit Duschen und WCs zur 
Verfügung - für noch mehr Komfort für 
alle Gäste.
Heike Windheuser ist privat sportlich 
sehr aktiv. Sie ist begeisterte Mara-
thonwanderin und absolvierte 2025 
unter anderem einen 42-Kilometer-
Marsch in Duisburg. Besonders freut 
sie sich auf das Extrem-Wandern 
„Nachtmammut Berlin“ im Mai 2026. 
Gern nimmt sie an Wanderungen des 

Heimatvereins Bad Driburg e.V. teil. 
„Der Blick in die Zukunft zeigt eine 
weiterhin hohe Nachfrage: Buchun-
gen liegen bereits bis ins Jahr 2031 vor, 
insbesondere für Kennenlernwochen 
von fünften Klassen“, erzählt Heike 
Windheuser.
Text: Doris Dietrich
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Erfolgreicher Aktionstag im Buddenberg-Arboretum 
mit beachtlichen Leistungen

Die Helfergruppe am Samstagmorgen im Arboretum. Foto: Dr. 
Heinz-Jörg Wiegand

Etliche Helferinnen und Helfer unter-
stützten am 28. März trotz der nassen 
Witterung den diesjährigen Aktions-
tag im Bad Driburger Buddenberg-Ar-
boretum am Steinberg. Die Initiative 
zur Anlage des Baumparks ging Mitte 
der 1960er-Jahren vom damaligen 

ist vom Atlantik über Großbritannien 
und Skandinavien bis an den Pazifik 
verbreitet. Sie gilt als die in Europa am 
weitesten verbreitete, in Mitteleuropa 
als häufigste auftretende Pappelart. 
Die Espe ist eine Pionierbaumart in 
der natürlichen Sukzession, die eine 
gestörte Fläche für andere, folgende 
Baumarten erschließbar macht, da-
durch ist sie auch sehr gut als Vor-
waldbaumart geeignet. Die Art kann 
sich gut an veränderte Bedingungen 
anpassen und ist widerstandsfähig. 
Dies ist durch die im Zuge des Klima-
wandels zu erwartenden zunehmen-
den Störungen der Wälder von großer 
Wichtigkeit. Des Weiteren sorgt sie für 
eine hohe Vielfalt von Arten in Wald-
gebieten. Diese Punkte machen die 
Zitterpappel für die Forstwirtschaft 
interessant.
Weitere Informationen etwa zu 
Wanderungen und Exkursionen sind 
in der Bad Driburger Touristik GmbH 
erhältlich, 05253 98940 und info@
bad-driburg.com. 
Text: Dr. Heinz-Jörg Wiegand

Sperrholzfabrikanten Adolf Budden-
berg aus. Die Anlage beheimatet rund 
200 größtenteils beschilderte Gehöl-
ze aus drei Kontinenten. 
In mehreren Arbeitsgruppen wurden 
an dem Tag Inventar überholt und er-
neuert, Laub von wegen abgeblasen 

und einzelne Bereiche durchforstet. 
Der Arbeitskreis Buddenberg-Arbore-
tum hatte im vergangenen Jahr eine 
sog. LEADER-Förderung des Kreis für 
neues Inventar erhalten, den Heimat-
preis der Stadt Bad Driburg und zu-
letzt eine Unterstützung des Rotary 
Club Bad Driburg. Diese Förderung 
findet sich nun im Arboretum wieder 
und kommt allen Besuchern zugute, 
teilt der Arbeitskreis mit. 
Das Arboretum wird auch von vie-
len Reha-Patienten, Touristen und 
weiteren Gästen in der Stadt gerne 
besucht. 
Führungen durch das Arboretum und 
das Areal der Hügelgräber werden 
auch in diesem Jahr angeboten. Das 
Arboretum ist wieder im Rahmen der 
Veranstaltung ‚Tag der Gärten und 
Parks‘ des Landschaftsverbandes 
Westfalen-Lippe am 13. und 14. Juni 
vertreten. 
Zum Baum des Jahres 2026 wurde 
bereits letzten Oktober die Zitter-
pappel (Populus tremula) gewählt.  
Der auch als Espe bezeichnete Baum 

Freunde der Leichtathletik tagen
Die Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins „Freunde der Leicht-
athletik des TV Jahn Bad Driburg“ 

findet am Freitag, 17. April, um 20 
Uhr, in der Gaststätte 
„Brand-s Lokal-Kaffee-Bar“ statt. 

Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem die Wahl zum Vorstand 
und ein Ausblick auf das aktuelle 

Jahr. Alle Mitglieder und Leicht-
athletikfreunde sind herzlich ein-
geladen.

Seniorenkino im April

Das Seniorenkino lädt wieder ein. Foto: Doris Dietrich

Das nächste Seniorenkino findet am 
Donnerstag, 16. April, um 14 Uhr, im 
Kino Bad Driburg statt. Gezeigt wird 
die unterhaltsame Komödie „Ein fast 
perfekter Antrag“ mit Iris Berben und 
Heiner Lauterbach in den Hauptrollen.
Inhalt: Der eigenwillige Witwer Walter 
trifft zufällig seine Jugendliebe Alice 
wieder - 40 Jahre nachdem sein Hei-
ratsantrag gescheitert war. Um dies-
mal eine Chance zu bekommen, muss 
Walter sich auf ihre Welt einlassen 
und meldet sich als Gaststudent in 
ihrem Kunstkurs an. Zwischen neuen 
Erfahrungen, Generationenkonflikten 

und unerwarteten Herausforderungen 
entdecken beide, dass es nie zu spät 
ist für ein neues Kapitel - und für die 
Liebe.
Im Anschluss an die Filmvorführung 
besteht die Möglichkeit, den Nach-
mittag in geselliger Runde ausklingen 
zu lassen. Im Café-Restaurant „Vier 
Jahreszeiten“ (Seniorenpark Carpe 
Diem) können die Besucherinnen und 
Besucher gemeinsam Kaffee trinken 
und sich über den Film austauschen.
Das nächste Seniorenkino findet am 
Donnerstag, 21. Mai, um 14 Uhr, statt.
Doris Dietrich



|  7Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 10. April 2026 | Kw 15 | Rautenberg Media

„Aber bitte mit Sahne“-Schlagerquiz 66+
kfd Dringenberg lädt ein

Das Leitungsteam der kfd Mariä 
Geburt Dringenberg lädt ihre kfd-
Frauen 66+ am Mittwoch, 22. Ap-
ril, um 15 Uhr, zu einem fröhlichen 
und kurzweiligen Nachmittag ins 

Bischof-Bernhard-Haus ein.
Gemeinsam sollen bekannte 
Schlager erraten, Erinnerungen 
geteilt und einfach eine schöne 
Zeit miteinander verbracht wer-

den.
Bei Kaffee und leckerem Kuchen 
bleibt außerdem viel Raum für 
nette Gespräche.
Anmeldungen nimmt Sabine Mön-

nikes, Tel. Nr. 05259 218634, bis 
zum 17. April entgegen. Alternativ 
ist auch eine Anmeldung per E-
Mail an kfd.dringenberg@gmail.
com möglich.

Jahreshauptversammlung der Löschgruppe 
Dringenberg - Bürgermeister lobt vorbildlichen Einsatz 

Die Löschgruppe Dringenberg hielt 
im März ihre diesjährige Jahres-
hauptversammlung ab. Zahlreiche 
Kameradinnen und Kameraden 
nahmen teil, um auf das vergange-
ne Jahr zurückzublicken und ver-
diente Mitglieder zu ehren. 
Zu den Gästen zählte auch Bad 
Driburgs Bürgermeister Tobias Töl-
le, der in seinem Grußwort den en-
gagierten Einsatz der Löschgruppe 
hervorhob. 
Er bedankte sich ausdrücklich für 
die zuverlässige und professionelle 
Arbeit im Dienst der Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Die Löschgruppe ist ein Vorbild an 
Einsatzbereitschaft und Zusammen-
halt, kommen sie immer gesund von 
ihren Einsätzen zurück“, betonte er. 
Laut Löschgruppenführer Florian 

Legge waren 2025 insgesamt 30 
Einsätze zu verzeichnen, wobei ca. 
40 Prozent auf technische Hilfe-
leistungen entfielen (401 Einsatz-
stunden ohne Dienstabende und 
Lehrgänge). Jugendfeuerwehrwart 
Yannik Gelhaus blickte auf das erste 
Jahr der neu gegründeten Jugend-
feuerwehr Dringenberg / Kühlsen 
zurück, deren 18 Mitglieder sich u. 
A. bei einem abwechslungsreichen 
„Berufsfeuerwehrtag“ beweisen 
konnten. 
Enrico Hoffmann bekleidet im Vor-
stand zukünftig den Posten des Ge-
rätewarts, während Tobias Scheide-
reit in den nächsten zwei Jahren als 
Kassenprüfer fungiert. Ein beson-
derer Höhepunkt des Abends war 
die Ehrung langjähriger Mitglieder. 
Für 35 Jahre Mitgliedschaft wurde 

Hermann-Josef Gehle mit dem 
Feuerwehrehrenzeichen in Gold 
ausgezeichnet. Auf eine 40-jäh-
rige Dienstzeit konnten Andreas 
Heising, Stefan Heinemann, Bernd 
Gehle, Manfred Falke und Raimund 
Beller zurückblicken.
Bürgermeister Tölle überreichte die 
Ehrenurkunden und würdigte das 
jahrzehntelange Engagement als 
wertvollen Beitrag zur Sicherheit in 
der Gemeinde. 
Teilnahmebescheinigungen 
Mehrere Kameraden absolvierten in 
den vergangenen Monaten wich-
tige Lehrgänge, die ihre Einsatz-
fähigkeit weiter stärken: 
•	 AT-Geräteträger: Lorenz Linne-

mann 
•	 Funk- und Kartenkunde: Stefan 

Flore 

•	 Maschinisten: Lorenz Linne-
mann 

•	 Grundlagen der Vegetations-
bekämpfung: Marius Köllinger 

•	 TH-Wald: Stefan Flore 
•	 Truppmann: Tobias Scheidereit 
•	 Truppführer: Stefan Flore 
Die Wettkämpfe zur Erringung des 
Leistungsabzeichens in Niesen 
konnten darüber hinaus erfolgreich 
abgeschlossen werden. 
Beförderungen 
Für ihr Engagement auf Stadtebe-
ne und beim IdF/Institut der Feuer-
wehr in Münster wurden folgende 
Kameraden befördert: 
•	 Feuerwehrmann (mit Vereidi-

gung): Tobias Scheidereit, Lo-
renz Linnemann 

•	 Brandmeister: Yannik Gelhaus, 
Sven Hoppe 

•	 Brandoberinspektor: Florian 
Legge 

Austritt aus dem aktiven 
Dienst 
Nach vielen Jahren engagierter 
Mitarbeit wurde Friedhelm Reher-
mann aus dem aktiven Dienst in 
die Alters- und Ehrenabteilung ver-
abschiedet. 
Die Feuerwehr würdigte seine lang-
jährige Treue und die Verdienste für 
die Gemeinschaft. Florian Legge 
nutzte abschließend die Gelegen-
heit, um einzelne Aktivitäten wie 
das Familienfest Revue passieren 
zu lassen sowie einen Ausblick auf 
bevorstehende Termine zu geben. 
Mit einem kameradschaftlichen 
Beisammensein klang der Abend 
schließlich aus.

Beförderte und geehrte Kameraden mit Bürgermeister Tobias Tölle
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Jahreshauptversammlung beim TV „Jahn“
TV für die Zukunft gut aufgestellt - neue Impulse erwartet

Der neue Gesamtvorstand des TV „Jahn“ 

Thomas Emmerich und Bernhard Egeling mit Peter Kufner

Der Vorstand des TV „Jahn“ hat-
te zu seiner alljährlichen Jahres-
hauptversammlung geladen. 
Nachdem der erste Vorsitzende 
Peter Kufner alle Anwesenden 
begrüßt hatte, erhoben sich die 
Mitglieder, um der verstorbenen 
Vereinsmitglieder zu gedenken. Im 
Anschluss berichtete Peter Kufner 
über die Arbeit des Vorstandes im 
vergangenen Geschäftsjahr. Dabei 
ließ er nicht nur die zahlreichen 
Veranstaltungen Revue passieren, 
sondern ging insbesondere auf 
die große Bedeutung des ehren-
amtlichen Engagements im Verein 
ein. Hervorgehoben wurde dabei 
insbesondere Simon Lessmann, der 
in Eigenleistung eine neue Abde-
ckung für die Hochsprunganlage 
erstellt hatte. Die erste Kassiere-
rin Petra Winsel stellte den Kas-
senbericht vor und konnte eine 
stabile Finanzlage präsentieren. 
Die Kassenprüfer bestätigten den 
Kassiererinnen eine einwandfreie 
Kassenführung, sodass sowohl 
dem Vorstand als auch den Kas-
siererinnen einstimmig Entlastung 
erteilt wurde. Es folgten die tur-
nusmäßigen Neuwahlen. Gewählt 
wurde wie folgt: Erster Vorsit-
zender: Peter Kufner, Zweiter Ge-
schäftsführer: Horst-Dieter Degner; 
Zweite Kassiererin: Kerstin Flore, 
Sportwart: Markus Pitz, Fachwar-
tin Frauenturnen: Christa Kurze, 

Fachwartin Kinderturnen: Margret 
Klahold, Fachwartin Breitensport: 
Katrin Kamphues, Fachwart Leicht-
athletik: Carsten Siepler, Fachwart 
Tischtennis: Horst-Dieter Degner, 
Pressewart: Simon Lessmann und 
Jugendwartin: Lisa Siepler. Als 
Beisitzer wurden Annette Venne-
mann, Gabriele Königstein, Merce-
des Hofmann, Thomas Müller und 
Thomas Emmerich gewählt. Zum 
Abschluss der Wahlen würdigte der 
alte und neue Vorsitzende Peter 
Kufner insbesondere die langjäh-
rige Arbeit von Bernhard Egeling 
als Leichtathletikwart sowie von 
Thomas Emmerich als Pressewart. 
Beide übergeben ihre bisherigen 
Aufgaben an die jüngere Gene-
ration mit Carsten Siepler und 
Simon Lessmann. Beide bleiben 
dem Vorstand jedoch weiterhin 
in anderen Funktionen erhalten. 
„Der Vorstand vereint damit Erfah-
rung und neue Impulse - eine gute 
Grundlage für eine erfolgreiche 
Zukunft“, ist sich TV-Chef Kufner 
sicher. Abschließend gab der Vor-
standsvorsitzende einen Ausblick 
auf die Veranstaltungen im Jahr 
2026. Besonders hingewiesen 
wurde auf die geplante Vereins-
wanderung am 9. Mai. Mit einem 
überaus positiven Fazit und dem 
Dank an alle Vorstandsmitglieder 
schloss der erste Vorsitzende die 
Versammlung.
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Sportlerfrühstück in Reelsen

Frühlingsfest beim TuS Pömbsen

1. Mai 2025

Buffet

Am 1. Mai wird die Martinushalle 
wieder zum geselligen Mittelpunkt 
des Dorfgeschehens: Der SV Blau-
Weiß Reelsen e. V. lädt zum tradi-
tionellen Sportlerfrühstück ein. Ab 10 
Uhr (Einlass 9:30 Uhr) erwartet die 
Gäste ein reichhaltiges Buffet inklu-

sive Kaltgetränken und frischem Bier 
vom Fass. Ob man nun direkt einkehrt 
oder die Martinushalle als Ziel einer 
kleinen Maiwanderung ansteuert - an 
der beliebten „Langen Tafel“ finden 
alte Freunde und neue Gesichter bei 
zünftiger Live-Musik der Blaskapelle 

Reelsen schnell zusammen. Auch 
an die jüngsten Gäste ist gedacht: 
Eine eigene Spieleecke sorgt dafür, 
dass keine Langeweile aufkommt, 
während die Erwachsenen die Atmo-
sphäre genießen. Wer den Vormittag 
anderweitig verbringt, muss dennoch 

nicht auf die Geselligkeit verzichten: 
Ab 13 Uhr öffnet der Biergarten an der 
Martinushalle für alle, die bei kühlen 
Getränken unabhängig vom Frühstück 
den Feiertag ausklingen lassen möch-
ten. Alle Informationen zum Programm 
sowie zu den Eintrittspreisen finden 
Interessierte auf der Vereins-Website 
unter www.sv-bw-reelsen.de.

Am Sonntag, 12. April, begrüßt 
der TuS Pömbsen mit spannenden 
Fußballspielen den Frühling: Zwei 
Begegnungen der Jugendmann-
schaften des TuS Bad Driburg II 

sowie natürlich ein Pflichtspiel 
des SV Alhausen/Pömbsen, dies-
mal gegen den SV Dringenberg II.
Für Leib und Wohl ist dabei ge-
sorgt: Frisch gezapftes Kölsch, 

Brat- und Currywurst vom Grill 
sowie knusprige, leckere Pommes. 
Gespielt wird natürlich auf dem 
Sportplatz in Pömbsen. 
Los geht es ab 11 Uhr. Die genau-

en Anstoßzeiten sind im Internet 
unter 
www.tus-poembsen.de zu finden.
Der TuS Pömbsen hofft auf sonni-
ges Wetter.

Ganz kleine Kicker, ganz große Freude 
Minikicker im Hagebuttenland

Was im Winter 2024 als kleine Idee 
begann, ist heute zu einer tollen Ge-
meinschaft zusammengewachsen: die 
Minikicker aus dem Hagenbuttenland 
- und künftig ein fester Teil des VfL 
Langeland.
Trainer Daniel Tillmann hatte den 
Wunsch - Kindern den Fußball nä-
herzubringen, ohne Druck, ohne Er-
wartungen. Stattdessen zählen hier 
vor allem Freude, Bewegung und das 
Miteinander. „Kinder sollen einfach 
Kinder sein dürfen“, so Tillmann. 
Seit rund anderthalb Jahren treffen 
sich die jüngsten Kicker regelmäßig 
zum Training. Dabei geht es längst 
nicht nur um Fußball: Es wird gelau-

fen, balanciert, gespielt und gelacht. 
Mit viel Kreativität werden Bewegung, 
erste Ballkontakte und sogar kleine 
Lerninhalte wie Farben oder Zahlen 
spielerisch eingebunden. Ein beson-
deres Highlight für die Kinder ist da-
bei die eigene Stempelkarte - für jedes 
Training gibt es einen Stempel, der mit 
Stolz gesammelt wird.
Die Gruppe ist inzwischen auf 16 
Kinder angewachsen, die größten-
teils regelmäßig an den Trainings-
einheiten teilnehmen. Ein Zeichen 
dafür, wie groß die Begeisterung ist. 
Hinter den Kulissen sorgt eine starke 
Gemeinschaft für den Rückhalt: Eltern, 
Großeltern und Freunde begleiten die 

Trainings, unterstützen, feuern an und 
machen dieses Projekt überhaupt erst 
möglich.
Ein besonderer Moment spielte sich 
beim letzten Training ab: Die jüngs-
ten Geschwisterkinder, die nun selbst 
ins Minikicker-Alter gekommen sind, 
erhielten ihre ersten eigenen Trikots. 
Ermöglicht wurde dies durch den VfL 
Langeland, der diese finanziert hat. Die 
Übergabe sorgte für strahlende Augen, 
stolze Blicke und ganz viel Freude. Für 
die Kinder war es mehr als nur ein 
Trikot - es war das Gefühl, jetzt ganz 
offiziell dazuzugehören.
Bislang war das Projekt eine private 
Initiative - doch ab sofort sollen die 

Minikicker unter der Flagge des VfL 
Langeland laufen. Und wer weiß: 
Vielleicht werden genau diese Kinder 
in einigen Jahren eine wichtige Rolle 
in der JSG Nordkreis spielen.
„Ursprünglich habe ich das für meinen 
Sohn gestartet“, sagt Tillmann. „Aber 
inzwischen ist daraus eine richtige 
Mannschaft geworden! Das macht 
richtig Bock!“ Eine Mannschaft, die 
zeigt, worauf es wirklich ankommt: 
Gemeinschaft, Begeisterung und Zu-
sammenhalt.
Und genau deshalb gibt es auf die Fra-
ge, warum man all das macht, nur eine 
Antwort: „Weil es das Richtige ist.“
Minikicker - Hurra!

Fortsetzung der Titelseite
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

„Rotes Café“ als regelmäßiges Angebot
SPD-Ortsverein Bad Driburg veranstaltete erstmalig das „Rote Café“

Die nächsten Spiele des SV 
Reelsen

Die nächsten Spiele des SV 
Alhausen/Pömbsen

Sonntag, 12. April
11 Uhr - Frühlingsfest am Sportplatz 
in Pömbsen
11:30 Uhr - D-Junioren TuS Bad Dri-
burg II gegen TuS Altenbeken
12:30 Uhr - C-Junioren TuS Bad Dri-

burg II gegen SV Höxter
15 Uhr - 1. Mannschaft: Meister-
schaftsspiel gegen SV Dringenberg II
Sonntag, 19. April
15 Uhr - in Siddessen gegen SG Sid-
dessen/Niesen

Sonntag, 12. April 
15 Uhr - SV Reelsen - SG Emmer 22 
auf dem Sportplatz in Reelsen

Sonntag, 19. April 
14 Uhr - SV 31 Sandebeck - SV Reel-
sen auf dem Sportplatz in Sandebeck

Am Samstag, den 21.03.2026 fand 
erstmalig unter dem Motto „Rotes 
Café“ ein offenes Treffen des SPD-
Ortsvereins Bad Driburg statt.
Der Ortsverein hatte dazu in das 
Café Handgemachtes in Bad Driburg 
eingeladen, um allen interessierten 
Bürger*innen in lockerer Atmo-
sphäre und ohne vorab festgelegtes 
Programm über aktuelle Themen 

der Lokalpolitik und alle sonstigen 
Themen, die die Bürger*innen aus 
Stadt und Gemeinde beschäftigen 
zu diskutieren, Lösungsansätze aus 
Sicht der SPD in Bad Driburg zu er-
läutern und Sorgen und Probleme 
aufzunehmen. So wurden Themen 
wie Schulneubau, der mögliche Ver-
kauf der Straßenbeleuchtung, aber 
auch die finanzielle Lage und der 

Haushalt der Stadt Bad Driburg an-
geregt diskutiert und fachlich durch 
die anwesenden Mitglieder aus 
Stadtrat, Kreistag, Ausschüssen und 
den Mitgliedern des Ortsvereins mit 
aktuellen Informationen ergänzt.
Das „Rote Café“ wird auch zukünf-
tig angeboten und soll zu einem 
regelmäßigen Angebot ausgebaut 
werden.

Der nächste Termin ist für Mitte 
Mai in Planung und wird recht-
zeitig auf den gewohnten Ka-
nälen angekündigt.
Der SPD-Ortsverein freut sich auf 
Ihre Anregungen, Fragen und Wün-
sche, aktuelle Informationen können 
z.B. der Homepage und den Social-
Media-Kanälen entnommen werden. 

Nadine Nolte

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Exkursion zur Firma Röttger in Herste
Fachausschuss bekommt spannenden Einblick in Glashandwerk

Am 26.03.2026 besuchte der Aus-
schuss für Wirtschaftsförderung, 
Stadtmarketing und Tourismus die 
Firma Röttger in Bad Driburg (Orts-
teil Herste).
Ziel des Termins war es, einen praxis-
nahen Einblick in die Situation eines 
regionalen Handwerksbetriebs zu er-
halten und aktuelle wirtschaftliche 

Rahmenbedingungen zu erörtern.
Geschäftsführer Peter Röttger stellte 
zunächst die Entwicklung des Unter-
nehmens sowie zentrale Tätigkeits-
felder im Bereich der Glasverarbei-
tung vor.
Im anschließenden Rundgang wur-
den die betrieblichen Abläufe er-
läutert und einzelne Arbeitsschritte 

anschaulich dargestellt. Dabei wurde 
deutlich, welche fachlichen Anforde-
rungen und welcher handwerkliche 
Aufwand in der Herstellung indivi-
dueller Lösungen liegen.
Im Austausch wurde insbesondere 
die angespannte Fachkräftesituation 
thematisiert. Die Gewinnung quali-
fizierter Mitarbeiter*innen sowie 

von Auszubildenden stellt für viele 
Betriebe weiterhin eine große Her-
ausforderung dar.
Die Besichtigung verdeutlichte die 
Bedeutung des Handwerks für die 
regionale Wirtschaft und unterstrich 
zugleich die Notwendigkeit verläss-
licher Rahmenbedingungen für mit-
telständische Unternehmen.
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

GRÜNE on Tour
Besuch bei der Igel- und Wildvogelhilfe in Willebadessen

Die GRÜNEN und ihre Gäste „On Tour“ bei der Igel- und Wildvogel-
hilfe in Willebadessen.

Das Winterquartier der geret-
teten Igel

Die Igel- und Wildvogelhilfe ist eine 
private Initiative von Kirsten und 
Raphael Strauch, die sich ehrenamt-
lich um verletzte Igel und Wildvögel 
kümmert. Die GRÜNEN Bad Driburg 
haben sich auf den Weg nach Wille-

badessen gemacht, um sich einen 
Eindruck von der Arbeit zu verschaf-
fen.In einem großen Garten wurden 
sie vor allem von Wasservögeln laut-
stark begrüßt: Schwäne, Enten und 
Wildgänse haben hier ein Quartier 

gefunden, in dem sie auskuriert 
werden oder auch - wie eine blinde 
Gans - dauerhaft eine sichere Bleibe 
haben. Die Igel, die dort ein siche-
res Winterquartier finden und deren 
Verletzungen dort ausheilen können, 
waren natürlich alle im Winterschlaf. 
Einige Igel werden von Mährobotern 
oder Freischneidern verletzt. Wenn 
sie Glück haben, landen sie bei 
Kirsten Strauch und ihrem Mann. 
Viele Tiere sterben aber elendiglich 
an ihren Verletzungen, weil sie nicht 
gefunden werden oder sich niemand 
kümmert.
Igel sind Dämmerungs- und Nacht-
aktiv. Und Igel weichen Roboter 
nicht aus. Sie haben sich in Millio-
nen Jahren darauf spezialisiert, dass 
sich kein Raubtier an ihre Stacheln 
wagt. Aber gegen die Verletzungen 
von Freischneidern und Mährobotern 
helfen die Stacheln nicht.
Die GRÜNEN in Bad Driburg ap-

pellieren daher auch in diesem 
Frühjahr: wenn Sie Mähroboter 
nutzen, dann stellen Sie bitte 
sicher, dass sie nur tagsüber 
laufen.

Martina Denkner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

	 Anzeige

Landtagsabgeordneter Matthias Goeken stellt sich 
nicht erneut zur Wahl

Nächstes Jahr im April wird der Land-
tag von Nordrhein-Westfalen neu 
gewählt. Der jetzige CDU-Landtags-
abgeordnete Matthias Goeken gibt 
nun bekannt, dass er nicht erneut 
kandidieren wird. „Ich werde bei der 
nächsten Landtagswahl nicht erneut 
antreten. Diese Entscheidung ist mir 
nicht leichtgefallen - denn die politi-
sche Arbeit für den Kreis Höxter und 
ganz Nordrhein-Westfalen war und ist 
für mich eine echte Herzensaufgabe. 
Umso dankbarer bin ich für das Ver-
trauen der Bürgerinnern und Bürger 
im Kreis Höxter seit 2017 und meine 
Wiederwahl 2022“, betont Goeken. 
In den vergangenen neun Jahren 
wurden wichtige Erfolge für den Kreis 
Höxter und ganz NRW erzielt. Dazu 
zählen unter anderem eine bessere 

Ausstattung von Polizei und Justiz, die 
Schaffung tausender neuer Lehrerstel-
len sowie Investitionen in Bildung, In-
frastruktur und Digitalisierung. Ebenso 
wurde der Wirtschaftsstandort NRW 
gestärkt und die finanzielle Entlastung 
der Kommunen maßgeblich vorange-
trieben. „Der Kreis Höxter hat in den 
vergangenen Jahren von hohen Förder-
summen profitiert - zum Beispiel im Be-
reich der Dorfentwicklung, der Stärkung 
der Infrastruktur, die Sanierung von Feu-
erwehrgerätehäusern oder dem Ausbau 
des Breitband- und Mobilfunknetzes. 
Drei weitere große Themen waren die 
Landesgartenschau 2023, die Verhinde-
rung eines Atommüll-Zwischenlagers in 
Würgassen und die Abwendung einer 
Bewerbung für einen Nationalpark in 
der Egge. Alle Anträge und Forderungen 

habe ich unterstützt und ich freue mich, 
dass ich gemeinsam mit zahlreichen 
Bürgerinnen und Bürgern unseres 
Kreises Vieles erreichen konnte“, so 
Goeken. Matthias Goeken betont, dass 
er in den verbleibenden 14 Monaten 
seiner Amtszeit noch Punkte auf der 
Agenda hat, die er gerne umsetzen 

Landtagsabgeordneter Matthias Goeken

möchte. Hierzu gehören der Beginn 
der Baumaßnahmen an der B64/B83 
und der Erhalt des Hochschulstand-
ortes Höxter. „Bis zum Ende meiner 
Amtszeit werde ich mich weiterhin mit 
voller Kraft für meine Ziele einsetzen 
und den Kreis Höxter mit einer starken 
Stimme in Düsseldorf vertreten.“
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„Ein erstklassiger Botschafter unserer Region“
Landrat Michael Stickeln verleiht Verdienstwappen des Kreises Höxter in Gold an den 
Journalisten und Schriftsteller Hermann Multhaupt

schweifen ließ, der wird erahnen 
können, warum Herstelle für Her-
mann Multhaupt immer eine große 
und weitreichende Bedeutung hat-
te“, hob Michael Stickeln in seiner 
Laudatio hervor. 
Von seinen beruflichen Anfängen 
im Süden und Südwesten Deutsch-
lands, in denen der junge Journalist 
aus dem Weserbergland Größen 
wie Konrad Adenauer und Franz 
Josef Strauß begleitete, bis hin zu 
seiner jahrzehntelangen Tätigkeit als 
Chefredakteur des Bistumsmagazins 
„Der Dom“ und Redaktionsmitglied 
der Heimatzeitschrift „Die Warte“ - 
der Hersteller blieb seinen Wurzeln 
stets treu.
1937 in Beverungen geboren, waren 
die Kindheit und Jugendjahre von 
Hermann Multhaupt in seinem Hei-
matdorf Herstelle von den Schrecken 
des Zweiten Weltkriegs und später 
der Nachkriegszeit gekennzeichnet.
Von großer Schaffenskraft zeu-
gen 83 Bücher 
Viele diese Erinnerungen finden auch 
in einigen Werken seiner bisher 83 
veröffentlichten Bücher Berücksich-
tigung. 
In diesen stellt der Schriftsteller und 
Autor Hermann Multhaupt das kul-
turelle Gut der Region, aber auch 
Eindrücke, die er auf seinen Welt-
reisen gemacht hat, eindrucksvoll 
heraus. Ob Biografien über Luise 
Hensel und Annette von Droste-
Hülshoff oder seine Reisetagebücher 
aus Südamerika: „Heimatliebe mit 
Weltoffenheit spiegeln sich in den 
Werken von Hermann Multhaupt 
wider“, stellte Michael Stickeln in 
seiner Rede heraus.
Irische Segenswünsche wieder-
entdeckt
Ein besonderer Meilenstein war sei-
ne Wiederentdeckung der irischen 
Segenswünsche, die mit einer Auf-
lage von über 500.000 Exemplaren 
sogar die persönliche Anerkennung 
der ehemaligen irischen Präsidentin 
Mary McAleese fanden.
„Ihre journalistische und schriftstel-
lerische Schreib- und Schaffenskraft, 
ihre Kreativität und ihr schier unend-

lich erscheinender Wille treiben Sie 
immer wieder zu außergewöhnlichen 
Werken an“, beschrieb Michael Sti-
ckeln den Geehrten. Der besondere 
Dank des Landrats galt dabei Ehe-
frau Traute Multhaupt, die seit 63 
Jahren der verlässliche Rückhalt an 
der Seite Hermann Multhaupts ist. 
Ein Zitat mit Augenzwinkern: 
„Ich bin zutiefst ‚erschüddert‘.“
Festlich umrahmt vom Kinder-
Streichensemble der Musikschule 
Höxter unter Leitung von Musik-
schulleiterin Klaudia Knapp, fand 
der Festakt einen weiteren emotio-
nalen Höhepunkt in der Dankesrede 
des neuen Verdienstwappenträgers. 
Hermann Multhaupt bewies dabei 
seinen feinen Humor und seine tiefe 
Bescheidenheit. Der Journalist und 
Schriftsteller griff ein berühmtes 
Bonmot von Theodor Heuss auf und 
zeigte damit, wie gerührt er war: 
„Ich bin zutiefst ‚erschüddert‘.“ 
Diesen Satz, berichtete der Geehrte, 
habe unser erster Bundespräsident 
bei stimmungsvollen Ereignissen 
immer wieder gern gesagt.
„Diese Auszeichnung ist eine beson-
dere Wertschätzung, für die ich sehr 
dankbar bin.“
Hermann Multhaupt erinnerte in 
seiner Rede an die „historischen 
Gaben“ des Kreises Höxter und 
schilderte bewegende Kindheits-
erinnerungen aus den Kriegsjahren 
in Herstelle, die ihn bis heute antrei-
ben, die Geschichte für kommende 
Generationen lebendig zu halten. 
Mit stehenden Ovationen bedachten 
die Mitglieder des Kreistags und die 
zahlreichen Gäste, unter ihnen auch 
der erste Metropolit der koptisch-
orthodoxen Kirche Deutschlands, 
Bischof Anba Damian, den neuen 
Träger des Verdienstwappens in 
Gold des Kreises Höxter, Hermann 
Multhaupt.
„Es war ein wunderbarer Festakt. Die 
Würdigung mit dem Verdienstwap-
pen des Kreises Höxter bedeutet mir 
sehr viel. Ich bin unendlich dankbar“, 
sagte Hermann Multhaupt beim an-
schließenden Sektempfang im Foyer 
vor der Aula des Kreishauses. 

Es war ein Moment voller Würde, 
Geschichte und tiefer Verbunden-
heit zur Heimat: 
In der Aula des Kreishauses verlieh 
Landrat Michael Stickeln in einem 
feierlichen Festakt zu Beginn der 
Kreistagssitzung das Verdienstwap-
pen des Kreises Höxter in Gold an 
den aus Herstelle stammenden Jour-
nalisten, Schriftsteller, Chronisten 
und Literaten Hermann Multhaupt. 
Als einen „erstklassigen Botschafter 
unserer Region und unseres Heimat-
kreises“, bezeichnete Michael Sti-
ckeln den rüstigen 88-Jährigen in 
seiner Laudatio. 
Herausragende Leistungen und 
Verdienste gewürdigt 
„Nach der Ehrenordnung des Krei-
ses würdigt die hohe Auszeichnung 

langjährige herausragende Leistun-
gen und Verdienste im gemeinnützi-
gen, politischen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Bereich“, berichtete der 
Landrat. „Das Verdienstwappen in 
Gold ist die höchste Auszeichnung, 
die der Kreis Höxter zu vergeben hat 
- in der Geschichte unseres Kreises 
wird diese Ehre erst zum fünften Mal 
vergeben.“
Herstelle im Herzen, Paderborn 
als Wirkungsstätte
Obwohl Hermann Multhaupt ge-
meinsam mit seiner Ehefrau Traute 
bereits seit Jahrzehnten in Paderborn 
lebt, ist seine Verbindung zu seinem 
Geburtsort Herstelle niemals abge-
rissen. „Wer einmal den Blick von 
der Burg oder dem Kloster Herstelle 
über das wunderschöne Weserdorf 
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Zukunft im Handel: „Digital Mobil“ macht Halt an 
Berufskollegs
Aktionstage: Einzelhandel als attraktives und vielseitiges Berufsfeld in Höxter und 
Warburg sichtbar gemacht 

Das „Digital Mobil“ hat Halt am Johann-Conrad-Schlaun-Berufskolleg in Warburg gemacht, von 
links: Birgit Klennert (Leitung der Geschäftsstelle Regionales Bildungszentrum der Berufskollegs), 
Christiane Ellermann (Johann-Conrad-Schlaun Berufskolleg), Christin Marthiensen (Bildungscoach), 
Carsten Husemann (Johann-Conrad-Schlaun Berufskolleg), Stephan Böker (Johann-Conrad-Schlaun 
Berufskolleg), Matthias Gehle (Schulleiter Johann-Conrad-Schlaun Berufskolleg), Dr. Stephan Hou-
weling (Mittelstand-Digital Zentrum Handel), Michael Kaiser (IHK Paderborn-Höxter), Karl-Heinz 
Kunkel (Mittelstand-Digital Zentrum Handel). Foto: Kreis Höxter

Wie digitale Technologien das Ein-
kaufserlebnis verändern und welche 
Chancen sich daraus für die Aus-
bildung im Einzelhandel ergeben, 
konnten Schülerinnen und Schüler 
jetzt beim Besuch des DigitalMobils 
Handel im Kreis Höxter hautnah erle-
ben. Station machte das bundesweit 
tourende Projekt am Berufskolleg 
Kreis Höxter in Höxter sowie am Jo-
hann-Conrad-Schlaun-Berufskolleg 
in Warburg. An zehn interaktiven 
Erlebnisstationen präsentierte das 
DigitalMobil innovative Anwendun-
gen - von künstlicher Intelligenz 
über digitale Bezahlsysteme bis hin 
zu modernen Warenwirtschafts-
lösungen. Rund 120 Schülerinnen 
und Schüler der Klassen aus dem 
Einzelhandel und der Fachschule 
Wirtschaft nutzten die Gelegenheit, 
neue Technologien auszuprobieren 
und sich über die vielfältigen Pers-
pektiven im stationären Handel zu 
informieren. An zehn interaktiven 
Erlebnisstationen präsentierte ein 
Experte Lösungen, die das Einkaufs-
erlebnis unterstützen und verbessern 
können. Unter anderem konnten die 

Teilnehmenden multisensorische 
Verkaufsstationen, digitale Auf-
steller, ein virtuelles Glücksrad oder 
intelligente Regalsysteme erkunden. 
„Die Frage ist: Wie schaffe ich es, 
dass Kundinnen und Kunden ins Ge-
schäft kommen? Mit digitaler Unter-
stützung können eine Wohlfühlat-
mosphäre und vielfältige Ergebnisse 
geschaffen werden. Der Service soll 
so verbessert werden, dass auf der 
Fläche durch gute Beratung und mit 
digitalen Helfern Mehrwerte geboten 
werden“, erklärte Dr. Stephan Hou-
weling vom Digital Zentrum Handel. 
Eine interaktive Shop-Präsentation 
mit einem 360-Grad-Rundgang im 
Netz könne als Türöffner dienen, 
Hürden abbauen und den Online-
Shop sinnvoll ergänzen. „Zusätzlich 
können Hintergrundinformationen 
zur digitalen Ausgestaltung und die 
Erfolgsgeschichte eines Unterneh-
mens integriert werden“, sagte Dr. 
Stephan Houweling.
Ein digitales Kiosksystem zeigte, 
wie Händlerinnen und Händler ihr 
Sortiment ohne zusätzliche Ver-
kaufsfläche erweitern können. Und 

ein digitaler Spiegel mit integrierter 
Digital-Signage-Lösung und Bar-
codescanner verband Information 
und Einkaufserlebnis. Neben der 
Anzeige von Logos, Bildern oder 
Videos konnten nach dem Scannen 
eines Produkts Verfügbarkeit, Preis, 

Produktmerkmale oder passende 
Angebote eingeblendet werden. 
Die Schülerinnen und Schüler nutz-
ten die Gelegenheit, die Techno-
logien selbst auszuprobieren und 
offene Fragen direkt mit dem Exper-
ten zu klären. Im weiteren Verlauf 
erfuhren sie, wie sich ihr Beruf mit KI 
als „neuen Kollegen“ an ihrer Seite 
gestalten lässt. 
„Ziel der Aktionstage war es, die 
Attraktivität des Einzelhandels als 
zukunftsfähiges und vielseitiges 
Berufsfeld sichtbar zu machen“, 
so Birgit Klennert vom Regionalen 
Bildungszentrum der Berufskollegs. 
„Im Kreis Höxter haben in den ver-
gangenen drei Jahren rund 100 
Einzelhandelsbetriebe eine duale 
Ausbildung ermöglicht. Gemeinsam 
mit den Berufskollegs im Regionalen 
Bildungszentrum leisten sie damit 
einen wichtigen Beitrag zur Fach-
kräftesicherung in der Region.“
Auch der begleitende Ausbildungs-
dialog am Nachmittag unter dem 
Motto „Innovative Ausbildung si-
chert Handel“ bot Ausbilderinnen 
und Ausbildern aus der Region Ge-
legenheit zum Austausch und zu 
neuen Impulsen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 17. April 2026

Annahmeschluss ist am:
10.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Computer & Co

Computer-Probleme !
Reparatur von PC‘s, Notebooks. 
Verkauf „NEUER oder GEBRAUCH-
TER“ Hardware für Büro/Internet; 
Spiele; Wohnzimmer-PC‘s - mit Ga-
rantie. Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 
9-18 Uhr

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, 
ganze Haushalte. Seriöse Abwick-
lung, Hausbesuche. Hr. Laubingr, 
0152�02924056

Suche Markenkleidung von 
privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Immobiliengesu-
che

Handwerker sucht
Wohnung oder Mehrfamilienhaus 
zum KAUF in Bad Driburg, Pader-
born und Umgebung. Egal ob 
Renovierungsbedürftig oder in ge-
pflegtem Zustand. Freue mich über 
jeden Anruf. TEL. 0176/32652918 
oder 05253/4010505



|  15Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 10. April 2026 | Kw 15 | Rautenberg Media

Freitag, 10. April 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245
Samstag, 11. April 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215
Sonntag, 12. April
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212
Montag, 13. April 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535
Dienstag, 14. April 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311
Mittwoch, 15. April 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245
Donnerstag, 16. April 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281
Freitag, 17. April
	 Rats-Apotheke
	 Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/99988
Samstag, 18. April 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989
Sonntag, 19. April
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

	 Anzeige
Ihr Alltagshilfe-Team
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
Tel.: 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Anzeige
AWO Pflege- und Betreuungs-
dienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbar 
05253/9350217

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien & 
Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007

Anzeige
Freundeskreis der Suchtkran-
kenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft un-
ter 05234/4611 oder unter 
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-
pflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
Johanneswerk
Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungsstelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: 
skb-driburg@awo-hoexter.de

AnzeigeAnzeige
AWO Senioren-Pflege AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung Beratung und Unterstützung 
zu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.dewww.awo-hoexter.de
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